
Satzung der TSG Alten-Buseck  
 
§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 
1. Der Verein führt den Namen Turn- und Sportgemeinde 
Alten-Buseck 1901 e.V. (abgekürzt TSG Alten-Buseck) und 
hat seinen Sitz in 35418 Buseck-Alten-Buseck. Er wurde im 
Jahre 1901 gegründet und ist im Vereinsregister beim Amts-
gericht eingetragen. 
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 2 Zweck und Gemeinnützigkeit 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports sowie die Kul-
tur- und Vereinspflege im Ortsteil. 
2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 
a) die Abhaltung von geordneten Sport- und Spielübungen in 
den Abteilungen. 
b) die sportliche Förderung von Kindern und Jugendlichen. 
c) die Durchführung von sportlichen Veranstaltungen. 
d) Einsatz von sachgemäß vorgebildeten Übungsleitern und  
-leiterinnen. 
3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 
4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zu-
wendungen aus Mitteln des Vereins. 
5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßige hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 
 
§ 3 Vergütungen für Vereinstätigkeiten 
1. Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehren-
amtlich ausgeübt. 
2. Bei Bedarf können Vereins- und Organämter im Rahmen 
der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der 
Grundlage eines Dienstvertrages, eines befristeten oder un-
befristeten Arbeitsverhältnisses oder gegen Zahlung einer 
Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt 
werden. 
3. Die Entscheidung über entgeltliche Vereinstätigkeiten nach 
§ 3 Ziff. 2 trifft der Vorstand. 
4. Im Übrigen haben sowohl die Mitarbeiter als auch die Vor-
standsmitglieder des Vereins einen Aufwendungsersatzan-
spruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen 
durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu ge-
hören insbesondere Porto, Telefon-, Seminar-, Fahrt- und Rei-
sekosten sowie Büromaterial und sonstige Auslagen. 
5. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb 
einer Frist von 6 Monaten nach seiner Entstehung geltend ge-
macht werden. Alle Abrechnungen eines Geschäftsjahres 
müssen bis zum 31. Januar des Folgejahres vorgelegt wer-
den. Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendun-
gen mit Belegen und Aufstellungen, die prüffähig sein müs-
sen, nachgewiesen werden. 
6. Den ehrenamtlichen Mitgliedern des Vorstandes kann im 
Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten eine angemessene 
Vergütung gezahlt werden. Die Entscheidung hierüber trifft die 
Mitgliederversammlung. 
 
§ 4 Mitgliedschaft in den Verbänden 
Der Verein ist Mitglied im Landessportbund Hessen e.V. und 
in zuständigen Landesverbänden. 
 
§ 5 Farben und Auszeichnungen 
1. Die Farben des Vereins sind: Schwarz und Weiß. 
2. Jedes Mitglied hat das Recht zum Erwerb und zum Tragen 
des Vereinsabzeichens. 
 
§ 6 Mitgliedschaft 
1. Der Verein führt als Mitglieder: 
a) Erwachsene (ab dem vollendeten 18. Lebensjahr) 

b) Kinder (bis zum vollendeten 14. Lebensjahr) 
c) Jugendliche (bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) 
d) Ehrenmitglieder 
e) juristische Personen 
2. Mitglied des Vereins kann jeder werden. 
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu 
erfolgen. Jugendliche im Alter unter 18 Jahren können nur mit 
schriftlicher Zustimmung eines gesetzlichen Vertreters aufge-
nommen werden. 
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. 
5. Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinssatzung anzuer-
kennen, die Zwecke des Vereins zu fördern und zu unterstüt-
zen, die festgesetzten Mitgliedsbeiträge und Umlagen recht-
zeitig zu entrichten, die Anordnungen des Vorstands und die 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung zu respektieren sowie 
die weiteren sportrechtlichen Vorgaben nach den jeweils gel-
tenden Verbandsrichtlinien bei sportlichen Aktivitäten zu be-
achten. 
6. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich 
das Mitglied für die Dauer seiner Mitgliedschaft verpflichtet, 
am SEPA-Verfahren für die Mitgliedsbeiträge teilzunehmen. 
Das hat das Mitglied in der Eintrittserklärung rechtsverbindlich 
zu klären. Änderungen der Bankverbindung und der Anschrift 
sind dem Verein mitzuteilen. Der Vorstand kann die Aufnahme 
von Mitgliedern ablehnen, die nicht am Bankeinzugsverfahren 
teilnehmen. 
7. Die Mitgliedschaft endet: 
a) durch Austritt, der nur schriftlich für den Schluss eines Ka-
lenderjahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu er-
klären ist; 
b) durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein 
Mitglied 3 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in 
Verzug ist und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung die Rück-
stände nicht bezahlt oder sonstige finanzielle Verpflichtungen 
dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat; 
c) durch Ausschluss bei vereinsschädigendem Verhalten, der 
durch den Vorstand zu beschließen ist. Dem Auszuschließen-
den ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der Aus-
schlussbeschluss ist dem Auszuschließenden schriftlich mit 
Begründung bekannt zu geben. Gegen den Ausschlussbe-
schluss kann der Auszuschließende schriftlich die nächste or-
dentliche Mitgliederversammlung anrufen, die endgültig ent-
scheidet; 
d) durch Tod. 
8. Mit dem Ausscheiden aus dem Verein erlöschen alle 
Rechte und Pflichten des Mitglieds. Im Falle des Ausschlus-
ses dürfen Auszeichnungen nicht weiter getragen werden. 
9. Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu zahlen. Art, Höhe und Fällig-
keit legt die Mitgliederversammlung fest. 
 
§ 7 Beiträge 
1. Die Mitglieder zahlen neben Mitgliedsbeiträgen ggfs. Spar-
tenbeiträge, Kursgebühren und Umlagen, über deren Höhe 
und Fälligkeit der Vorstand jeweils für das folgende Ge-
schäftsjahr entscheidet. 
2. Spartenbeiträge oder Kursgebühren können erhoben wer-
den für die Finanzierung besonderer Angebote des Vereins, 
die über die allgemeinen mitgliedschaftlichen Leistungen des 
Vereins hinausgehen. 
3. Umlagen können erhoben werden bei einem besonderen 
Finanzbedarf des Vereins, der nicht mit den allgemeinen Etat-
mitteln des Vereins gedeckt werden kann, insbesondere für 
die Finanzierung von Baumaßnahmen und Projekten. Umla-
gen können bis zur Höhe des Zweifachen des jährlichen Mit-
gliedsbeitrages festgesetzt werden. 
4. Mitgliedsbeiträge, Spartenbeiträge, Kursgebühren und Um-
lagen werden im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren eingezo-
gen. Das Mitglied hat sich hierzu bei Eintritt in den Verein zu 
verpflichten, ein SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen sowie für 
eine ausreichende Deckung des bezogenen Kontos zu sor-
gen. Der Verein zieht den Mitgliedsbeitrag unter Angabe der 
Gläubiger-ID DE36 TSG 00000058491 und der Mandatsrefe-
renz (TSG-Mitgliedsnummer-Name) jährlich ab 1. März ein. 



5. Das Mitglied hat für eine pünktliche Zahlung Sorge zu tra-
gen. Mitgliedsbeiträge sind an den Verein spätestens ab 1.3. 
eines laufenden Jahres zur Zahlung fällig und müssen bis zu 
diesem Zeitpunkt auf dem Konto des Vereins eingegangen 
sein. Spartenbeiträge usw. werden ggfs. halbjährlich eingezo-
gen. Ist der Beitrag zu diesem Zeitpunkt bei dem Verein nicht 
eingegangen, befindet sich das Mitglied mit seiner Zahlungs-
verpflichtung in Verzug. Der ausstehende Beitrag wird dann 
gem. § 288 BGB Abs. 1 verzinst. Weist das Konto eines Mit-
glieds zum Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages/des Spar-
tenbeitrags/der Umlage keine Deckung auf, so haftet das Mit-
glied dem Verein gegenüber für sämtliche dem Verein mit der 
Beitragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften ent-
stehende Kosten. Dies gilt auch für den Fall, dass ein bezoge-
nes Konto erloschen ist und das Mitglied dies dem Verein nicht 
mitgeteilt hat. Der Verein kann durch den Vorstand weiter ein 
Strafgeld bis zu 50,00 Euro je Einzelfall verhängen. 
6. Der Vorstand ist ermächtigt, Beiträge auf Antrag zu stun-
den, zu ermäßigen oder zu erlassen. Ein Rechtsanspruch auf 
Ratenzahlung und / oder Stundung der Beitragsschuld besteht 
nicht. 
 
§ 8 Organe des Vereins 
Die Organe des Vereins sind: 
a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand 
c) der erweiterte Vorstand. 
 
§ 9 Mitgliederversammlung 
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einbe-
rufen. 
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll in den drei ers-
ten Monaten des Kalenderjahres stattfinden. 
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätes-
tens zwei Wochen vorher durch Bekanntgabe unter Auflistung 
der Tagesordnung in dem gemeindlichen Bekanntmachungs-
blatt zu erfolgen. 
4. Die Tagesordnung soll enthalten 
a) Bericht des Vorstands; 
b) Entlastung des Vorstands; 
c) Neuwahl des Vorstands (falls erforderlich); 
d) Wahl von zwei Kassenprüfern und einem Vertreter; 
e) Beschlussfassung über den Haushalt; 
f) Veranstaltungskalender; 
g) Anträge; 
h) Verschiedenes. 
5. Der Vorsitzende oder ein Mitglied des Vorstandes leitet die 
Versammlung. 
6. Über die Versammlung hat der Schriftführer eine Nieder-
schrift aufzunehmen, die vom Leiter der Versammlung und 
vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. Die gefassten Be-
schlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen. 
7. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebe-
nen Stimmen gefasst. 
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit 
der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 
9. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das 
Interesse des Vereins es erfordert oder auf schriftlich begrün-
deten Antrag von mindestens 20% der Mitglieder. Außeror-
dentlichen Versammlungen stehen die gleichen Befugnisse zu 
wie den ordentlichen. 
10. Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mitglieder-
versammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der abgege-
benen Stimmen der anwesenden Mitglieder einer ordnungs-
gemäß eingeladenen Versammlung. 
 
§ 10 Der Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus 
dem/der 1. Vorsitzenden, 
dem/der Sportvorsitzenden, 
dem/der Verwaltungsvorsitzenden, 
dem/der Schatzmeister/in, 
dem/der Schriftführer/in. 

2. Der 1. Vorsitzende wird vertreten durch den/die Sport- oder 
den/die Verwaltungsvorsitzende/n. 
Die weiteren Mitglieder des Vorstandes werden vertreten 
durch 
Stellvertreter des/der Sportvorsitzenden; 
Stellvertreter des/der Verwaltungsvorsitzenden; 
Stellvertreter des/der Schatzmeister(s)/in; 
Stellvertreter des/der Schriftführer(s)/in. 
3. Der Vorstand beschließt über die Verteilung einzelner Auf-
gaben.  
4. Vorstand (geschäftsführend) im Sinne des § 26 BGB sind 
der/die 1. Vorsitzende, 
der/die Sportvorsitzende; 
der/die Verwaltungsvorsitzende; 
der/die Schatzmeister/in; 
der/die Schriftführer/in. 
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Ver-
eins berechtigt. 
5. Die Wahl des Vorstandes erfolgt für 2 Jahre. Der Vorstand 
bleibt bis zur Neuwahl eines anderen Vorstandes im Amt. 
6. Beim Ausscheiden von einzelnen Vorstandsmitgliedern 
kann sich der Vorstand bis zur nächsten Mitgliederversamm-
lung durch Vorstandsbeschluss aus der Reihe der Mitglieder 
ergänzen. 
7. Der Vorstand ist ermächtigt Satzungsänderungen durchzu-
führen, die vom zuständigen Amtsgericht als Voraussetzung 
zur Eintragung oder vom Finanzamt zur Erlangung bzw. dem 
Erhalt der Gemeinnützigkeit gefordert werden. Es darf sich um 
keine Beschlüsse handeln, die den Zweck oder die Aufgaben 
dieser Satzung ändern. Die Änderungen dürfen ausschließlich 
den geforderten Bedingungen dieser Ämter entsprechen. Der 
Beschluss muss einstimmig herbeigeführt und die Änderun-
gen müssen der nächsten Mitgliederversammlung zur Kennt-
nis gegeben werden. 
 
§ 11 Der erweiterte Vorstand 
1. Der erweiterte Vorstand besteht aus den Mitgliedern des 
Vorstandes und den Abteilungsleitern und -leiterinnen. Der 
Vorstand kann weitere Vereinsmitglieder in den erweiterten 
Vorstand berufen. 
2. Der erweiterte Vorstand wirkt beratend mit bei allen grund-
sätzlichen Entscheidungen des Vorstandes, insbesondere bei 
a) Bildung und Auflösung von Abteilungen; 
b) der Erstellung des Haushaltsvoranschlages; 
c) der Anschaffung von Geräten und Ausrüstungsgegenstän-
den. 
3. Der erweiterte Vorstand ist mindestens zwei Mal im Jahr 
einzuberufen. 
4. Der Vorstand ist berechtigt, die Erweiterung des Vorstan-
des, der Abteilungen und Tätigkeiten einzelner Personen für 
den Verein durch eine Geschäftsordnung zu regeln. 
 
§ 12 Abteilungen des Vereins 
1. Für die im Verein betriebenen Sportarten können mit Ge-
nehmigung des Vorstandes rechtlich unselbstständige Abtei-
lungen gebildet werden. Den Abteilungen steht nach Maß-
gabe der Beschlüsse des Vorstands das Recht zu, in ihrem 
eigenen sportlichen Bereich tätig zu sein. Das Nähere regelt 
die Abteilungsordnung, die sich im Rahmen des satzungsmä-
ßigen Vereinszwecks halten muss. Soweit in der Abteilungs-
ordnung nichts anderes geregelt ist, gilt die Satzung des 
Hauptvereins für Abteilungen entsprechend. 
2. Die Abteilungen können kein eigenes Vermögen bilden. 
 
§ 13 Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung auf 
die Dauer von einem Jahr gewählt. Sie dürfen nicht Mitglieder 
des Vorstands sein. Sie haben das Recht, die Vereinskasse 
und die Buchführung jederzeit zu überprüfen. Über die Prü-
fung der gesamten Buch- und Kassenführung haben sie der 
Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. Das Prüfungs-
recht erstreckt sich nur auf die buchhalterische Richtigkeit, 
nicht auf die Zweckmäßigkeit der Vorgänge. Sie können nur 
einmal wiedergewählt werden. 



§ 14 Datenschutz / Persönlichkeitsrechte 
1. Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten seiner Mit-
glieder (Informationen, die sich auf eine identifizierte oder 
identifizierbare natürliche Person beziehen) in automatisierter 
Form. Hierbei handelt es sich um folgende Mitgliederdaten: 
Name und Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern 
(Festnetz und Mobil) sowie E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, 
Funktion(en) und Aufgabe(n) im Verein.  
2. Die in (1) genannten Daten sind Pflichtdaten; eine Person 
kann nur Vereinsmitglied sein, wenn sie dem Verein diese Da-
ten zwecks rechtmäßiger Verarbeitung zur Verfügung stellt. 
Die Bereitstellung der übrigen Daten ist freiwillig; sie sind für 
die Mitgliedschaft im Verein nicht erforderlich. 
3. Verantwortlich für die Datenverarbeitung ist der Vorsit-
zende; sein Stellvertreter ist der Sportvorsitzende. 
4. Die personenbezogenen Daten der Mitglieder werden aus-
schließlich zur Erfüllung der in dieser Satzung genannten 
Zwecke und Aufgaben des Vereins verarbeitet, insbesondere 
zur Mitgliederverwaltung, Förderung des Sports und zu Zwe-
cken der Öffentlichkeitsarbeit des Vereins. Rechtsgrundlage 
hierfür ist Art. 6 Abs. 1 b) Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO). 
5. Als Mitglied des Landessportbundes Hessen e.V. übermit-
telt der Verein folgende personenbezogene Daten dorthin: 
Name und Kontaktdaten des Vereinsvorstandes.  
6. Als Mitglied in zuständigen Fachverbänden – wie z.B. dem 
Hessischen Fußball-Verband, Judo-, Leichtathletik-, Tanz-
sport-, Tischtennis und Turn-Verband – übermittelt der Verein 
personenbezogene Daten seiner Mitglieder wie Name, Ad-
resse, Geschlecht, Geburtsdatum. Die Übermittlung dieser 
Daten ist erforderlich, damit der Verein und die jeweiligen Mit-
glieder am Sportbetrieb, den der jeweilige Verband veranstal-
tet, teilnehmen können, insbesondere zur Erlangung von 
Spielerpässen und Lizenzen. 
7. Im Zusammenhang mit seinen satzungsgemäßen Veran-
staltungen (z.B. Sportwettkämpfe, Mitgliederversammlungen) 
veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten und Fotos 
seiner Mitglieder auf seiner Homepage und übermittelt solche 
Daten und Fotos an Print- und Telemedien sowie elektroni-
sche Medien. Die Veröffentlichung / Übermittlung der Daten 
umfasst hierbei höchstens Name (soweit möglich in abgekürz-
ter Form), Vereinszugehörigkeit, Funktion und Aufgabe im 
Verein sowie – falls erforderlich oder zwangsläufig mit einer 
Wettkampfteilnahme verbunden – Altersklasse oder 
Teamjahrgang.  
8. In seinem Jahresbericht sowie auf seiner Homepage be-
richtet der Verein auch über Jubiläen, Ehrungen (z.B. wegen 
langjähriger Mitgliedschaft und Arbeit im Verein) sowie Ge-
burtstage seiner Mitglieder [ggf. andere Ereignisse mit ande-
ren Daten]. Hierbei werden Fotos von Mitgliedern und höchs-
tens folgende personenbezogene Mitgliederdaten veröffent-
licht: Name, Vereins- sowie Abteilungszugehörigkeit und de-
ren Dauer, aktuelle und frühere Funktionen im Verein und – 
soweit erforderlich – Alter, Geburtsjahrgang oder Geburtstag. 
Berichte über Ehrungen nebst Fotos darf der Verein – unter 
Meldung von Name, aktuelle und frühere Funktionen im Ver-
ein, Vereins- sowie Abteilungszugehörigkeit und deren Dauer 
– auch an andere Print- und Telemedien sowie elektronische 
Medien übermitteln. 
Im Hinblick auf Jubiläen, Ehrungen und Geburtstage kann das 
einzelne Mitglied jederzeit gegenüber dem Vorstand der Ver-
öffentlichung / Übermittlung von Fotos sowie seiner personen-
bezogenen Daten allgemein oder für einzelne Ereignisse wi-
dersprechen. Wird der Widerspruch bis 4 Wochen vor dem Er-
eignis ausgeübt, unterbleibt die Veröffentlichung / Übermitt-
lung. Bei späterem Widerspruch entfernt der Verein Daten und 
Fotos des widersprechenden Mitglieds von seiner Homepage 
und verzichtet auf künftige Veröffentlichungen / Übermittlun-
gen in diesem Bereich. 
9. Mitgliederlisten werden als Datei an Vorstandsmitglieder, 
sonstige Funktionäre und Mitglieder herausgegeben, soweit 
deren Funktion oder besondere Aufgabenstellung im Verein 
die Kenntnisnahme erfordern. Macht ein Mitglied glaubhaft, 
dass es die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner 

satzungsgemäßen Rechte (z.B. Minderheitenrechte, Teilnah-
merechte) benötigt, wird ihm eine Datei der notwendigen Da-
ten gegen die schriftliche Versicherung ausgehändigt, dass 
Namen, Adressen und sonstige Daten nicht zu anderen Zwe-
cken Verwendung finden und die erhaltenen Daten, sobald 
deren Zweck erfüllt ist, zurückgegeben, vernichtet oder ge-
löscht werden. 
10. Die Mitgliederdaten werden spätestens 1 Jahr nach Been-
digung der Mitgliedschaft gelöscht, soweit sie für die Mitglie-
derverwaltung nicht mehr benötigt werden und keine gesetzli-
chen, vertraglichen oder satzungsmäßigen Aufbewahrungs-
fristen dem entgegenstehen. 
11. Mitglieder haben im Rahmen der geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen das Recht auf Auskunft über Ihre gespeicher-
ten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO) sowie auf 
Berichtigung (Art. 16 DS-GVO), Löschung (Art. 17 DS-GVO), 
Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO), Wider-
spruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DS-GVO) und Daten-
übertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO). Diese Rechte können 
schriftlich oder per E-Mail bei den in (3) genannten Verant-
wortlichen geltend gemacht werden. 
12. Soweit Einwilligungen der Mitglieder zur Verwendung ihrer 
Daten erforderlich sind, können diese mündlich, schriftlich o-
der per E-Mail erteilt werden. Der Verein ist beweispflichtig da-
für, dass eine Einwilligung erteilt wurde. Die Mitglieder können 
eine bereits erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen. Der Wi-
derruf kann mündlich, schriftlich oder per E-Mail an die in (3) 
genannten Verantwortlichen gesandt werden. Die Rechtmä-
ßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung 
bleibt vom Widerruf unberührt. 
13. Den Mitgliedern steht das Recht zur Beschwerde über die 
Datenverarbeitung des Vereins bei der zuständigen Aufsichts-
behörde zu. Zuständige Aufsichtsbehörde ist im Bundesland 
Hessen der Hessische Datenschutzbeauftragte mit Sitz in 
Wiesbaden. 
 
§ 15 Auflösungsbestimmung 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall 
seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen an die Ge-
meinde Buseck, die es unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke zur Förderung des Sports im Ortsteil Al-
ten-Buseck zu verwenden hat.  
 
§ 16 Inkrafttreten 
Die Satzung wurde bei der Mitgliederversammlung am 
16.03.2019 in Buseck beschlossen. 
 


